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Ohne uns kein Wald!
Eine neue sozialgerechte und ökologische Waldstrategie muss her! Eine 
Strategie, um den Klimawandel so gut wie möglich zu stoppen. Wissenschaftliche 
Erkenntnisse müssen Grundlage für eine ökologische Waldbewirtschaftung 
sein. Ziel ist, den Beitrag der Wälder zum Klimaschutz mindestens aufrecht zu 
erhalten und naturnahe Waldfläche zu mehren. 

Die Personalpolitik der Länder, des Bundes und der Kommunen in Forstwirtschaft 
und Umweltverwaltungen ist verantwortungslos! Aus kurzsichtigen finanziellen 
Überlegungen wurde Personal abgebaut und wichtige Aufgaben auf Unternehmer 
verlagert. Lohndumping greift um sich! Die Zukunft erfordert aber flächendeckend 

das Engagement von qualifiziertem 
und gut bezahltem Fachpersonal in 
Waldbewirtschaftung, Beratung und 
Umweltbildung.

Forstbetriebe nachhaltig unterstützen und am 
Laufen halten.

Fachkräfte gemeinsam vor Ort für den  
Wald.
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Ohne Wald keine Zukunft!
Unsere Wälder leiden unter einer radikalen Veränderung der klimatischen 
Bedingungen. Für alle ist inzwischen sichtbar, mit welch rasanter Geschwindigkeit 
sich der Klimawandel auf die Wälder weltweit auswirkt. Die aktuellen Ergebnisse 
der Waldzustandsberichte dokumentieren diese Entwicklungen.

Sturmschäden, Dürre, Waldbrände und Schädlingsbefall führen zu einer existenzbedro-
henden Belastung des Waldes. Viele Neuanpflanzungen halten den Wetterextremen 
nicht stand. Die Waldbewirtschaftung muss deshalb an den Klimawandel angepasst 
werden. Dafür braucht es Menschen, die im und für den Wald arbeiten. Zur Rettung 
unserer Wälder ist qualifiziertes Fachpersonal nötig, das sich im Wald gut auskennt. 
Der Wald erfüllt wichtige Aufgaben, die uns alle angehen. Er produziert sauberes Trink-
wasser und saubere Luft, ist Lebensraum für gefährdete Tiere und Pflanzen, stellt Holz 
als Rohstoff her, bindet CO2 und ist für uns alle ein Ort der Erholung. Die Beschäftigten 
im Wald sind für all dies die Garanten.

Wald mit Totholzanteilen geht mit viel Fachver-
stand, Beobachtung und Arbeit mit der Natur.

Flächige Entwaldung im Harz – das darf nicht 
wieder passieren.
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Wir fordern
für die Beschäftigten in öffentlichen Forst- und Umweltverwaltungen sowie 
in Forstbetrieben:

	 Laufende Sparmaßnahmen und Stellenabbau stoppen .
	 Outsourcing und Lohndumping stoppen.
	 Mehr qualifiziertes Fachpersonal einstellen.
	 Keine befristete Beschäftigung. 

Wir fordern
für einen klimastabilen Wald von morgen:

	� Einhaltung hoher ökologischer Qualitätsstandards in der Waldbewirtschaftung.
	� Konsequente Umsetzung wissenschaftlicher Erkenntnisse zur ökologischen 

Entwicklung der Wälder.
	� Unterstützung aller Waldbesitzenden beim Erhalt und Umbau  

ihrer Wälder.
	� Ausbau der Umweltbildungsangebote.

Ansprechpartner für Fragen zum Positionspapier:
Simon Horstmann, Kampagnenleiter WALD KLIMA SCHUTZ
E-Mail: wald-klima-schutz@igbau.de oder Mobil: 0171 3080706

IG BAU – Die Solidargemeinschaft: igbau.de/Mitglied-werden
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Mitglied werden

Unsere Kampagne: 
WALD KLIMA SCHUTZ


